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Schneller und besser agieren mit digitalem Aufgabenmanagement

Urspriinglich storte sich der Geschéftsfihrer der Wachendorff GmbH nur an den vielen
Tabellenblattern im Rahmen der Protokollierung von Meetings. Inzwischen hat das
Unternehmen mit einem digitalen Aufgabenmanagementsystem seine interne Zusammenarbeit
revolutioniert und kann sich erheblich schneller und besser auf Verdnderungen einstellen.

,Das Aufgabenmanagementsystem ist
entscheidend fur unsere Agilitat:

Mit wenigen Klicks lassen sich Aufgaben
neu einrichten, priorisieren und zuordnen -

und alle dazu nétigen Dokumente und

Informationen abrufen.”

Robert Wachendorff
Geschaftsfuhrer
Wachendorff GmbH

Das Unternehmen

Die Wachendorff GmbH aus Geisenheim im Rhein-
gau, westlich von Wiesbaden entwickelt und produ-
ziert elektronische Komponenten fir die industrielle
Kommunikation und Visualisierung im Maschinen-
und Anlagenbau sowie Drehimpulsgeber fir den
Einsatz in rauer Umgebung. Dazu wird Software

in den Bereichen Industrial Internet of Things und
Industrie 4.0 entwickelt. Mit 120 Mitarbeitenden
erzielte das mittelstdndische Unternehmen 2022
einen Umsatz von rund 23 Millionen Euro.

Mehr erfahren:
www.wachendorff.de

Statt verstreuter Informationen alles Wichtige in
einer Software verknupft

Die Einfihrung eines digitalen Aufgabenmanagementsys-
tems wurde vor einigen Jahren von der Geschéftsleitung der
Wachendorff GmbH angestoBen. Ziel war es, Aufgaben effizi-
enter und flexibler managen zu kénnen. Das ist Uberzeugend
gelungen: Statt Aufgaben mittels Tabellenblattern zu steuern,
werden diese heute in der Software angelegt, wo sie leicht neu
priorisiert und zugewiesen werden kénnen. Dazu sind alle auf-
gabenrelevanten Informationen und Dokumente direkt mit der
Aufgabe verknlpft und missen nicht mehr aus E-Mails, Chats,
handschriftlichen Notizen oder Akten zusammengesucht wer-
den. Auch die aufgabenbezogene Kommunikation, etwa bei
Ruckfragen oder Freigaben, erfolgt direkt Gber das Aufgaben-
managementsystem.


https://www.wachendorff.de/
https://www.wachendorff.de/

Digitalisierung bei Wachendorff

Ausléser fur die Einfihrung eines Aufgabenmanagementsystems
waren die vielen Tabellenbl&tter, mit denen bei der Wachendorff
GmbH urspriinglich Meetings protokolliert sowie Aufgaben an-
gelegt und zugeteilt wurden. Geschéaftsfihrer Robert Wachendorff
war dies zu unibersichtlich und ineffizient, Anderungen waren um-
standlich vorzunehmen und zu kommunizieren. Eine Software-Lo-
sung sollte her, die schnelle, flexible Prozesse und Anpassungen
ermdglicht.

Angesichts der GréBe und Komplexitdt des eigenen Unterneh-
mens war der Geschéftsleitung von Anfang an klar, dass ein duBerst
flexibles, hochkomplexes Aufgabenmanagementsystem nétig sein
wirde. Eine weitere Voraussetzung war, dass sich das neue Werk-
zeug gutin andere, bereits im Betrieb genutzte Software-Lésungen
einbinden l&sst und dass der Software-Anbieter etabliert genug ist,
um das System auch in vielen Jahren noch aktuell halten zu kénnen.

Auf der Suche nach einer passenden Lésung konnte ein System
identifiziert werden, das urspriinglich fiir das operative Projektma-
nagement und fir die Fehlerverwaltung und Problembehandlung
in der Softwareentwicklung entwickelt worden war. Das Tool er-
fillte alle aufgestellten Kriterien und konnte von dem [T-Team der
Wachendorff GmbH leicht und schnell an die betrieblichen Anfor-
derungen angepasst werden.

Immer mehr Abteilungen entdecken Vorteile fiir sich

Zunéachst wurde im Unternehmen die Meeting-Anwendung um-
gesetzt. Das Ergebnis war aufgrund der nun erzielten Transparenz
und Zeitersparnis so Uberzeugend, dass die Geschéaftsleitung be-
schloss, das Projektmanagment-System fiir weitere Anwendungen
zu nutzen. Im n&chsten Schritt wurde die Bearbeitung der Balan-
ced Scorecard, mit der die Aktivitditen des Unternehmens hin-
sichtlich seiner Vision und Strategie gemessen, dokumentiert und
gesteuert werden, in das neue Software-Tool integriert, um auch
damit verbundene Prozesse und Kennzahlen effizienter managen
zu kénnen. Daraufthin winschte sich die IT-Abteilung, ihre Tele-
fon- und Videokonferenzen tber das Software-Tool abwickeln zu
kénnen. Mit der Zeit entdeckten immer mehr Abteilungen die Vor-
teile des neuen Systems und strebten nach eigenen Lésungen, die
sukzessive realisiert wurden.

Dank Digitalisierung agiler zusammen-
arbeiten
.In der Mitarbeiterschaft kommt das Aufgaben-

management aufgrund seiner vielen Vorteile
Uberwiegend gut an”, so Robert Wachendorff. ,Ich

kann anderen Unternehmen nur empfehlen, die
Digitalisierung konsequent voranzutreiben. Sie
tragt entscheidend zum Unternehmenserfolg bei,
macht Abldufe effizient und beglinstigt die interne
Kommunikation.”
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Nach drei Jahren waren bei der Wachendorff GmbH schlieBlich
alle wichtigen Funktionalitaten fur die verschiedenen Abteilungen
eingeflihrt worden. Neben den Aufgaben und der Balanced Sco-
recard wird heute zum Beispiel auch der kontinuierliche Verbesse-
rungsprozess (KVP) Uber das Software-Tool verwaltet. AuBerdem
werden alle Calls, Freigaben und Checklisten und viele weitere An-
wendungen mittels des Aufgabenmanagementsystems realisiert.
Kleine Anpassungen an der Software gibt es inzwischen nur noch,
um zum Beispiel neue Winsche aus den Abteilungen und von Mit-
arbeitenden in Bezug auf die Ansichtsmasken zu bericksichtigen.

Agilitdt und Verantwortungsbewusstsein: Willkommene
Nebeneffekte

Die mit dem Aufgabenmanagementsystem erreichbare Transpa-
renz ist ein (groBer) Vorteil fir das Unternehmen. Mitarbeitende
profitieren vom guten Uberblick zu anstehenden Aufgaben und
Terminen. Bei Bedarf kdnnen sie Aufgaben im Team umverteilen
oder sich mit Flihrungskréften abstimmen, ob Prioritadten dnderbar
sind. Umgekehrt kdnnen Fihrungskréfte sehen, wer bei der Auf-
gabenerfillung noch Unterstiitzung bendtigt und wer vielleicht
noch Aufgaben bernehmen kann. Durch diese Transparenz und
Flexibilitat steigert sich die Agilitat des gesamten Unternehmens.

Da durch die Vorgaben der Software immer nur eine Person ver-
antwortlich fir die Bearbeitung einer Aufgabe sein kann, profitiert
das Unternehmen auBerdem von einer erheblich gesunkenen
Verantwortungsdiffusion und zum Teil auch von einem steigen-
den Verantwortungsbewusstsein.

Sie mochten wissen, wie Digitalisierung auch Ihr
Unternehmen voranbringen kann? Hier finden Sie
wertvolle Impulse und Informationen zu DIGI-
Check, DIGI-Beratung und DIGI-Zuschuss sowie
Zugang zu relevanten Netzwerken. Gestalten Sie

mit uns die Zukunft im Technologieland Hessen.

Mehr erfahren:
technologieland-hessen.de/
digitalisierung

T Hessisches Ministerium
- - .
- - fir Wirtschaft, Energie,
" jmm Verkehr, Wohnen

mmmmsssm  und landlichen Raum

A/, HESSEN
4 TRADE &INVEST

Wirtschaftsforderer fir Hessen


https://www.technologieland-hessen.de/digitalisierung
https://www.technologieland-hessen.de/digitalisierung
https://www.technologieland-hessen.de/digitalisierung

	Schneller und besser agieren mit digitalem Aufgabenmanagement
	Statt verstreuter Informationen alles Wichtige in  einer Software verknüpft
	Digitalisierung bei Wachendorff




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		DIGI-Impuls_Wachendorff_20240514-1-barrierefrei.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Andreas Meyer


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 0


		Manuell bestanden: 3


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 28


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Manuell bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


